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Im Verlage der Effenbarrſchen Erben. 
Große Woll weberſtraße No. 554. 5 


No. 81. Montag, den 9. October 18185. 
222n . 


eriin, vom 3. Detober. rauer und Lippe- Waldecker durch ei 
Ol, einen am as. Gent. ud Bann Abarnangenen, mommen, Die fhöne Saat Ben nen meh 
und gegern gab en ats ach abach 1 His ven a —41 419 die Angriffspunkte nur 200 Schritt 
. M., die Königl. Garden Paris ein fehr lebhaftes wirkſane Feuer mt 1 


m 19. o. 5 
Se fen, und den Rückwärſch über Frankfurt angerre: wit weh Fein Geſchütz in unfen e A08 


haben. - batten. Auch ſchonte er feine ei 
n mrniren. Babe fe antufbri Tal Sorke u Drahu m 
ale „ hug, Na dere auf die Bitte des General; tanbe der ing jun e 9 ek 


u als 
Gt en Gebülfe zugeordnet werde, Tag darauf au unterbandein der dangte, ahnen folgenden | 
om . rauf andel 
a e e geibat, den Sieden Genet. ten Discafüonen sine Kapitulation unter den gervöhnlichene 
chirurgus Dr. Wiebel zum 5 1 er 55 1 4 Bedingungen abſchloß. Die norddeutſchen Bundestrup- 
Funden 1 re e ben di SE Vale . bedeutende Plätze, Sedan . 
mmtlichen Aemter f ; Sie find ſo 
us Dr. Büttner zum zweiten SZene, unglücklich geweſen, an d i 
e der Armee iu Nr und dabei nat Juni keinen Theil 4945 l fe 1 5 
e . ̃ f 
nach wie vor ‚mit dieſen, ihm zur Hülfe 1 tet des SS Namens würdig gezeigt. 6 
Personen, den alerhöchen Dienſt wahrnehmen ſole. Bir E ll Selben ene miiche ber 9 
j ö enen, i 5 
Berlin, vom 8. Oetober. anfern £efern in Kurlem die 7 Nees S 
Ole Feſtung Monmadg bat kapitulirt und wird den im Asus mittheilen, wodurch manche bisher in öffent: 
aaften September e. von en norddeutſchen Bundes trup⸗ lichen Blättern erſchienene einſeitig 4 
pen, unter bee 9 Königl, Preuß. General zahlung Krichtigt werden wird. 
Lieutenante v. Hake, . 8 3 E 
ift durch feine natürliche Lage auf einem Magdeburg, vom 28. 
bela ee von einer feltenen Feſtigkeit und Der asfte dias gn > pa ee: 
mit sa metallnen d ee en T . iin zack und Weſer ein hochgefeierter 
en aller Art verſeben. ieh, In der Nacht  Erbfufdigung an Free an elchem die Ceremonie der 
die Feſtung enge. eingefchloffen A ider een aun Friedrich Wilbeim uk. ſtart fand, den 
5 um Asten wurde die ſogengunte niedere Stadt heißgeliebten edlen König, „dem: N 
%%% Hexen in Huldigen mie aufgeßhr hatt — Muceohhe 
Amgchen it und mit der Feſtung in 15 — 5 17 en begab ſich der zur Annahme der Huldigung 
dung ſtebt, daß fe nur als ein Außenwerk betrachte Weine ernannte Cemmiſſarius, Se. Excellent der Königl. Preuß 
ann, durch ein Detachement Preußen, Heſſen, Weima⸗ geheime Stastsminiſter, General⸗Gouverneur des Hersog« 


fen, Frahen v. d. Reck, vem Königl. Kam⸗ 


der mit 
Kool. Ser 0 5 


Comm us, rechts 
den Militair⸗ und links von den Eivil⸗ Ita. 


die. 
die Bürger ſtanden Compaanie welſe mit ihren Fahnen auf 


Wohl Sr. Maj, des Königs; 2) des Kronprinzen Hoͤn. 
Hoheit und des Königl. Hauſes; 3) der hohen allarten 
Mächte; 4) des Fuͤrſten Bluͤcher, Herzog Wellingtong 
und des geſammten Heers; 5) der Procinzen zwiſchen 
der Elbe und Weſer. Die erſte wurde von 10x, die 
übrigen von so Kouonenſchüſſen begleitet. — Die ſaͤmmt⸗ 
lichen Armen auf oem hieſſgen Armenhauſe und in der 
Erziebungsanſtalt wurden mit Braten, Kuchen und Wein, 
und die in den Lazarethen befindlichen Vaterlandsvertbei⸗ 
diger ebenfalls reichlich bewirthet. Am Abend war frelt 
Schauſpiel. Das Innere des Schaufpielhaufes war ſeſt⸗ 
lich geſchmuckt und man gab einen auf die Feier des Ta⸗ 
ges gedichteten Prolog: „Die Huldigung der Gerechtig? - 
keit und Liebe unſers guten Königs“ und das patriotiſche 
Schauſpiel: „Herrmann und Marbed.“ — Mit Eſte 
bruch der Dämmerung war die ganze Stadt glänzend 
erleuchtet. Auf dem Königl. Kammergebäude, ſchwebend 
in der Luft, ſtrahlte das riferne Kreuz in koloſſaler Größe. 
Hoch vom ehrwürdigen Dom herab goß der Namenszug 
der angebeteten verewigten Königin Louife, uber de 1 
ein Sternenkranz ſchwebte, ein beiltges reines Silberlich 
als Abglanz ihrer reinen Seele, auf den weiten Dom⸗ 
platz. — Jubel berrſchte in allen Straßen, durch welche 


die Menge der Einwohner, durch taufende von Fremden 


9 fich drängte, ohne daß ein Unfall die Freuden 
das König und Volk nun auf ewig um 
asſten Abends war großer Ball auf dem 


war Ball bei dem Hen. Civil. Gouverneur. Heute am 


—— 


= — 


ages flörte, welcher das Band ache kane 
ießt. — h 


atbhausfgale | 
und viele Häufer wieder erleuchtet; am ayſten Abends 


aßſten d. M. verließen Sr. Excellenz der Huldigungs Cen. 


miſſarius unſere Stadt, von den Seegenewünſchen ihn 
Einwohner begleitet. * f 
28 Hull, vom 20. September. 4 
Der hieſige Prediger Clark harte neulich auf einmal 
4 Thrpaate ju copuliren, wobei ſich folgende beſonde 
Umfiände zuttugen; Der erſte Bräutigam hatte den Tray 
ting vergeſſen und mußte deshalb einen in der Kir 


leihen. Bei dem zweiten Paar batte die Braut den GM 


ger verlohren, worauf man gewohnlich den Ning 4 7 
Bei der dritten Trauung ſchrie ein Mann laut durch die 
irche, er wolle es gefeglich erweſſen, daß die Br 
chon einen Mann habe. 
teundin der Braut dem Prediger ins Ohr, daß er 5 
doch fo viel wie möglich beeilen möchte, da die Brau 


Kindesnoͤthen ſey. 


Wien, vom 23. September. 1 

Es iſt jetzt entſchieden, daß die Kaiferin Marie Loulſe 
nach Mailand geht. Die Fürftin Metternich, Gemahlin 
des Kaiſerl. Könige. Staatsminiſters, wird im Monat 
October auch zum Krön ongsſeſſe nach Mailand 1 05 

Die Gerüchte von einem e Turkenkriedß 
erhalten ſich fortwährend und habe 
nachtheillgen Einfluß. 

Se. Kaiſerl. Majeſtat haben 5 5 
jor, Grafen Blücher, das Großkeuß des Leopoldi⸗Or⸗ 


anf den Cours einen 


dens verliehen. 


Wien, dom ag. September. 1 
Die Seeräuber, welche fich aufs neue im Archipelaang 2 
ufommengerottes hatten, übstfielen am a1, Jul Die Ju⸗ 
In Argentiere und Milo, plünderten fie und kührten 1 
ter andern die Gemahlin des franjdfiichen Agenten und 


Bei der vierten raunte eine 


dem Koͤnigl. Preuß. Mar 4 


werden, und die neuen Garnifonen mi 


arte fort. Ertere a 
Henn e m 


den Toren des Serails ſad man um die 
S dee end die Kopfe und Obren feroiſcher Inſur⸗ 


1 55 Macht zu der Ueberzeugung gebracht worden ſeyn: 


es fol 


ut von 400 Beu eln (4 sco Piafter) in Empfang neh⸗ 
men und an die Pforte ſchicken. 


vom 27. September. 
Di Kab Elſaß und Lothringen abgetreten 
9 0 einem beſondern Königreich tür den Extherzog 
Earl 55 wurden, hat ſich bis jetzt nicht näher be⸗ 


ee its von den Allilcten mit ſchwerem 
Sache ds e 7 Luxemburg haben kommen laſ⸗ 
ſen, heftig beſchoßen. ö 


vom 25, September. 
die no 7 9＋ von den Friedens Bedingun⸗ 
75 Frankreich aus Paris find eben nicht ſehr erfteu⸗ 
1 Frankreich verliehrt kein Gebiet; es ſellen nur 11 
ungen in ſeinem Norden von den verbündeten, in 
Hem 200,000 Mann farken und pen Wellington befeh⸗ 
lasten Truppen, die auf Frambſiſche Koſten unterhalten 


werden / beſetzt bleiben. 


el, vom 24. Septbr. 1 

find hier 5 5 glänzende Feſte angeordnet, die 

655 ie man vernimmt, bis zur Ankunft Ihrer Marefids 
aber, wi Kaifers von Rußland und des Königs von Preu, 
ten des ſche man in kurzem erwartet, ausgeſetzt worden. 
ßen, we ch, womit erſterer Monarch unſern Hof beeh⸗ 
Der rl fell auch in Beslebung auf die Vermählung 
= glas Schwerter mit unſerm Erbprinzen ſte⸗ 


a FR ieftät, des Kaiſers von Rußland 
Deuce. heit angekündigt worden. Der Erb; 
0 u Oranien teiſet morgen früb dem Monarchen 
entgegen, um ihn nach der Hauptſtadt von Belgien zu 
2 ke Nach der Reiſeroute wurden Se. Kapierl, 
Wisent das letzte Nachtlager * e 
hier, nehmen; unſer ain e 
3 Stunden von hier, Ae, mer hen 
efelben einladen laſſen, noch 
dach Bee 995 Auch Se. Koͤnigl. Preußifche 
Maieſtüt werden erwartet. Das Schlachtfeld von Wa⸗ 
gerloo wird in Augenſchein genommen werden. 


vom 25. Septbr. 125 
Ein Corps ig Mann alltirter, meiſt Belsiſcher 
einen, if mit einer zahlreichen Feld, und ent: 
Artillerie plotzlich gegen Lille vorgerüͤckt, welches * 
umringt iſt und bembardirt werden 2 wenn man 
weigert, es den Allürten zu berlüefern. 


€ 
England fehr gut mit dem de 


Sr, orie, vom 22. September ER 
Vor einigen 8 verlangte der Herzog von Welling 
ton > ae Gemälde aus vn Flamändiſchen 

le, die dur 


Belgien und aus H Da der 


ige Antwort bes 


alle reclamixten Gemälde ruhig eingepackt werden. Man 


{ Belvedere die medieeiſche 
enus und der berühmte Tocſo nach Eneland wandern 


Sanova im Namen 


worden, und da ſich 
t mit 1. Vater ſteht, fo ‚wird 
dieſer nüchigenfalls eine Compagnie" Beraſchotten zur Un⸗ 
teiftügang echalten, um feine Reclamationen in Ausfuͤh⸗ 
Fur zu bringen 8 N 
Die Artillerie. Regimenter, die 
befinden, find von ſelbſt auseinander gegangen, ohne ihre 
Auſlöͤſung, und was noch außerordentlicher 
Bezahlung ihres Soldes zu erwarten. Ueber 600 Kano 
nen mit ihren Munitionen wurden ſo ſtehen 
man weiß nicht, wicchem Umſtande man dieſen verabre⸗ 
deten Einfall iuſchteiben ſoll 
Von Satten der vier großen Mächte at unſerer Regle⸗ 
rung das Ultimatum oder der Eutwurf übergeben worden, 
den neuen Zuſtand der Dinge deinitiv zu beſtimmen. 
— en ge ahne 8365 Feſtungen und noch 
ere au Jahre in Depot bi 
der Kriegs- Contribation. ie Porsch 2E 
— Fürsten ei, Kelm dene gen worden, 1 
Talleprand, dem erzoge von Dalber, 
und dem Abde Louis beſteht. ce 3 


en Paris, En 
Alle Miniſter letzt reſignirt, und es wird ei 
Ade e d Ae e, 2 — die 
noͤthige zu iu erhalten, iſt dur eine v i 
Königliche Verordnung die Sitzung 5 bei 47 
die morgen ſtatt haben ſollte, bis auf d 
ausgeſetzt worden. x : 
. lernt 1 — 55 N au Seiten der 
revoluttonafren Parthej. In ind alle noͤthigen 5 
ſichts⸗Maaß regeln dagegen getroffen. N 
(Ueber London.) 
Der Preußiſche Commandant von Paris, 
Müffling, hat bekannt gemacht, er 


ze aus dem Kirchen tagt 


1 — Franken 5 
t 
abfübren laſſen, find jetzt nach Parts d, drache ort hatte 
Framöſiſche Prinzen 
ch nach 
etzt, da Fouchs entlaffen it, ſind r Orten begeben. 
gekehrt. 


nach Paris zurück 
Das Schreiben, welches ouche 

an den König andre nis 2 engen ade 
— Tea ‚EU ‚Meiner Treue up Erge⸗ 
u m, N nigl. Petſon nicht n u. 34 
von gege abe, und te zur Befeſtigun 
Throdes durch Maßregeln Pe durch ri 
und Ruhe am beſten erhalten werden konnten. Es 


3 Av. tzs. n 8 10 pr PR x - x 
Jedoch, daß man wleder in der Schreckenszelt ſurückleh, ſtimmen, alein ſich Frankreich in feiner ganzen Lage, fo. 
ten 90 4900 kann und will nicht der Agent eines fol: bie es jetzt beſſegt baſteht, vorzustellen, vermochten 0 
chen Spftenis ſeyn Ich erſuche Ew. Majeſtaͤt um die Er, doch nicht, und gebabrdeten fich daher auf mancherlei 
laubniß, Ihnen einen andern Beweis meiner Ergebendeit Weiſe, dis fie es endlich auch mit den fremden Maͤch⸗ 
70 ertbeiten, indem ich ſtey und auftſchtig meine Ber ten verdorben hatten. 3 95 | 
ſoraniſſe bekenne, daß Ihre Monarchie nicht auf Grund- uebrigens bietet die Page des Koͤnigreichs keinen erſten⸗ 
lagen beruht, die ſtark genug find, um den Angriffen zu lichen Anblick dar. Die Berichte aus dem ſüudlichen 
widerſtehen, deren Beſiegung man wuͤnſchen möchte.“ Frankteich ſind noch immer ſehr beunruhigend, und da 
3 Fe Die, Oeſterreſchiſchen Truppen, welche ſich zu Nismes 
„ , Parie, vom 25. Septbr . in der Gegend befinden, den beſſimmten Befehl erhalt 
Die Gazette de France enthöft folgende Zufammen⸗ haben, ich nicht in die innern Angelogenbeiteit Frankreichs 
ſtellung über — 1 Denn in Hinſicht Bonaparte. zu miſchen, ſo werden die dortigen Behörden viele Mu- 
er wurde im Mark mot zum General en Chef der Ita, he haben” die Rude wieder herzustellen. Auch an der un! 
lieniſchen Armee ernannt: Im Mart 1802 ſchloß er den BL ds ſind die Gemüther gegen einander ſehr erhißt, 
Frieden von Amiens Mrs 180 ließ er den Her. and der Quad auch von W nr aa iſt fehe zu be 
zog von Enghien umbringen. Im Marz 11.15 ter Fechten. Nhe Öffentlichen Caſſen ind erfchöpft und die 
die Italieniſche Könige 10 An, Im März 150g ast Negietung ohne Eredit, der Friede immer noch nicht pu“ 
er den Krieg mit Spanien an. Im März 1459 richt blieirt, dabet iſt der König ohne Miniſter, auf die ik 
er gegen Defterreidh les. Im är: 1870 kömmt die ſich verlaffen könnte. Und was läßt ſich von den beiden 
Erzherzogin Marie Louiſe zu Paris ag. Im Mart ner: Kammern erwarten, deren Mitglieder fast alle ſelbſt Neu, 
wind der König von Rom geboren. Im März 141, fangt lige in den offentlichen Angelegenheiten find? Man beate 
r den Krieg gegen Rußland an. Im Mär 18153 ſammelt ſich dabei die vielen Unzuftiedenen in alen Standen, die 
ST eine neue große Armee in Deutſchland. Im März 1914 uſtruhigen in den Departementern zerſtreuten. Soldatell, 
wſrd er des Thron entſetzt. Im Marz 1815 kommt er die nach dem Abzuge der Alliicten bereit ſtehen, ſich dem 
wieder als gebietender Herr uach Paris. Im März erſten Martheiganger anzoſchließen, und man wird weis 
IE eee e eee eee hen müffen, daß ſobalg 40 denten . che Berußi⸗ 
Die gegenwärtige Miniſterial⸗ Veränderung kann mit gung dieſes großen Landes zu denken if, 3 
Recht als eine wichtige Epoche in der Regierung Ludwig + 270 
des igten angeſehen werden. Die Partheien haben ſich 5 London, vom 26. Septbr. 2 
feit der letzten Rückkehr dieſes Monarchen zum erſenmal Auf die Nachricht, daß Fouchs aus dem Minifterid 
mit einander gemeſfen, und die Aug gulemiſche hat den abgegangen ſey, fielen zu Paris die Fonds um ein ba 
Sieg davon getragen. Obgleich Zadeyrand und Fouche Procent. Auffallend iſt es, daß jetzt mebrere unserer 
der Sache des Koͤnigs von Frankreich‘ ensriehfig ergeben Blätter Lobreden auf Ferche balten und ihn als den 
lenn mochten, fo wurden fie doch von dem eigen chen Mann ſchi der König in der jetzigen Lage 
Noe paliſten als Männer angefehen, deren polſzſche Rolle der Dinge durchaus nöthig gehabt habe, und der nun 
Lach mit denjenigen Verhalkniſſen nicht meht bertraͤgt. durch die Franzöſiſchen Prinzen entfernt werde. Re 
Zugleich war es bekannt: daß die Bonapartiſen ſich noch 5 e 
immer auf beide Chefs ſüßren, von denen ſie ſich Schuz Boſt Au . 
und Gtroflofigfeit. des Vergangenen ver ſorachen, indem Wie unfere Zeitungen zum Theil über die Franzoͤſiſchen 
fie mit ihnen früher, wo nicht in gleicher, duch wenig⸗ Angelegenheiten schreiben, mag aus folgenden. Pakagla⸗ 
ens in ähnlicher Cathegorie geſtanden. Dieſe Stutzen phen erhellen, den die Columbia enthalt: N 
mußten nach den Anſichten der Angoulemſchen Parthei „Troja kale! (Sreia iſt geweſen!) Die Erniedrigung 
ihren Wirkungskreis veclteren, wenn man ernstlich al eine Frankreichs iſt . Paris hat capitulirt, 
Koͤnigl. Regierung und an die Hertſchaft der durbens Nachrichten laſſen die edauruf n ö 
glauben wollte. Denn halbe Maaßregeln, dergleichen nicht bezweifeln! Die Erniedrigung der Framſiſchen 
mau vor dem 7c. März genommen, daben ſich als zu Macht ſichert den Triumph der Triple: Allianz der Könige / 
ſchaͤdſch bewieſen, als daß man je zu denſelben wieder der Adlichen und der Priefier a 


zurückkehren konnte, ER se a 
Bu ere alen Mace ett mien g eie ee 
n Hi mehrerer abkirten te wirkte, waren vr er mi F 
Seiten Fouches die mancherlei Intriguen, die er ſich ſchte + ach richte n. 


hende Jutriguen am ) 11 ben, Sie begab ſich daher n ale 
Auch der graue T "scheiterte dieſcsmal. Er des Kevoinkions: Tribunaler, 1 406 er 
ſowahl als Feuchs erimmerten ſich noch gar zu ſehr des über ihren Gatten ausgeſprochen war, rief fie wiederholt 
ehenttligen gebietenden Tons, der unter Bonaparte in der mit lauter Stimme: Es lebe der König! Diefer Aus, 
0 Dirlematik gegen das Ausland geherrſcht. ral erfüllte ihren Wunſch; denn fie ward auch gleich 
teitich wohl waren fie klug gem; denselben cheranpn, darauf zum Rabe vekurthef t. 


feinem bedeutenden in 1 Freiheit, weitausſe⸗ tin bet alles auf, ihn zu retten, und war entſchloffen, 
ein, 5 
Kr 58 “x 
en 


Neueſte Nachrichten 
DE ER vom 6. October. ; 
Unſere bereits mehreremale gegebene Verſitherung von 
dem nahen definitiven Abſchluſſe des Friedens zwiſchen den 
Alläirten und Frankreich hat ſich auch nach unſern heute 
115 angenen, fehr zuserläſſigen Nachrichten, ungeach⸗ 
tet aller fruhern Geruͤchte vom Gegenzheil, beſtaͤtigt. 


Fronkfurt, vom 30 Septbr. 
an behauptet, daß unverzuͤglich 16000 Defterreicher 
in kran, als Beſatzung dieſer wichtigen Feſtung ein⸗ 
den, g 4} Eh 
rügen daft bereits mancherlel Anſtalten, um das Feſt 
des 18. en recht feierlich zu begeben. 
Wie es ſchein 
“9 nen noch als Stützpunkt, und es ist wirklich auch 
Seſterreichiſches Geſchuͤtz darin aufgepflanſjt. 


Paris, vom 26. Septbr. X 
Des dritte Preußiſche Armeekorps unter den Befehlen 
des Generals Thielemann iſt heute hier angekommen. 
war ift die Marſchroute der Königl. Preuziſchen Garde 
ſchon ehtmerten, doch wei f 
en Peruehmen nad Zangen webe 3 
Lafeére a 5 
2 Fos al 7 bier. Er war ſelbſt geßßern noch 
beim König. Die Anführung von feiner Abreiſe in un 
ſern Blättern war daher zu voreilig. 


Paris, vom 28, September. 8 
Der König hat die Stadt Paris authoriſirt, eine An⸗ 


leihe von 12 Millionen Franken zu machen, um die jetzi⸗ 


gen außerordentlichen Ausgaben zu beſtreiten. 
pat dane won, Dee (Fouche) iſt nun wirklich in 
voriger Nacht nach Drerden, abgerefſet. a 
Die auf Befehl von Fouche weggenommene Brochüre, 
betitelt: des revolutionneixes, et qu minister actuel, von 
St. Victor, iſt jetzt dem Verfaſſer aur gckgegeben werden. 
Calnot hält fich zu Cerny, unweit Etampes, auf. 
Man verſicherk, ſagt das Journal des Dedats, daß 
mehrere Frledens « Bedingungen, welche Frankreich am 
läaſtigſten di, theils gemildert, theils zurückgenommen 


worden nd, 


Lliondon, vom 29. September. 

Unſere game Aufmerkfamkeit iR auf Paris gerlchtet. 
Die Entfernung aller bisherigen Miniſter aus dem Franz. 
Miniſterie, fo wie der Gang der Friedene⸗Unterhandlungen, 
beſchaftigen alle unfere Belitifer,. Man glaubt, daß un⸗ 
fere Regierung ein weniger gefälliges Syſtem gegen Frank⸗ 

reich angenommen bat. Man will dies beteits aus meh⸗ 
reten Maaßtegein erkennen. Haurrſachlich ell Fouche 
es verhindert haben, daß Pep noch nicht vor Gericht ge; 
ſſelt worden. Jeßt möchte jedoch fein Schickſal bald 
enefchteden ſeyn. Der Ceurie wechſel wischen hier und 
Pakis iſt ungemein ſtark, Von dem 155 unferer 
Tryppen aus Fraukteich iſt noch nichts Beſtimmtes 
bekannt. 2 re 
a ET ETEETTEETEETTT 7 HET Er 17 7 7 57 
- N 
Der mit einem hellröthlichen Lichte, des Nachts am 


li mel glaͤnzende Stern iſt det planetari⸗ 
be Wee, den aft Mars nennen, Die Urſache 


einer lächerlichen Furcht 


bettachten die Verbündeten einfiweiten nn 


ß man noch nicht, wann fie . 


iner zunehmenden Größe und Lichtftärfe If blos, weil 
; e auf ſeinem Wege um die Sonne 
entgegenruͤckt. Am 17 ten October, da er um Mitternacht 
im Süden ericheint, geht felbige zwiſchen ihm und des 
Sonne hindurch, und kömmt ihm bis auf 9 Millionen 
Meilen am nächſten, welches etwa alle zwei Jahr der 
Fall iſt. Natürlich wird er ſich um dieſe Zeit in feinem 
faͤrkßen Glanze zeigen. N Hr 

Für die Unkundigen und Schwachgläubigen gebört dieſe 
Anzeige, damit fie nicht, auch dei dieſer Veranlaſſung, 
att bober Bewunderung, beim 
Anblick der greßen Hlmmelskörzer, ſeyen es Planeten oder 
Kometen, Raum geben, oder ungegründete Einflüffe der: 
ſelden auf nnſern Witterungs kauf tetttaumen. B. 


e 8 Literariſche ? nzeige. N 
In der Fr. N in lalſchen! Buchhandlung in 


Stettin it zu haben: 


2 


Buͤdne. 6 Gr. 

Blumentefe aus dem Stammbuche der deutſchen mimi⸗ 
ſchen Kügſtleein, Frauen Henriette Hendel⸗Schüͤtz, ges 
dernen Schüler. 1816. 1 Rt 12 Gr. 

Penelope, Teſchenbuch, der Hässlichkeit und Eintracht 
gewidmet. 1816. 1 Rt. 12 Or. 

Die Preußen und die Sachſen in ihrem fittlich-bürger« 
lichen Gegenſatz geſchichtlich dargeſtellt. Ein Sübr⸗ 

szwifchen beoden Völkern. 18 Gr. 


Sriedrich, zwepter ſotyriſchet Feldtug mit humoriß iſchen 


Abſchweifangen. 1813. 1 Kt. 8 Or 


Kriegebibliorhe, enthaltend die Geſchichte der Bes 
fr:nangöriege in Spanten, Portugol, Rußland, Teurſch⸗ 
land, Stalien und rankreich, vom Jabr 2808 bis 1815. 
* end. Die Geſchichte des Kriegs in Spanien 
und Portugal von 130) bis a8ı4, von dem General 
Satratin. 1 Rt. 3 Gr. 5 

e det dentſche Sewerbsfreund. Erſtes Heft 1815. 


Meſſerſchmidt, Hand: und Lebrbäͤchleln für Deutſchlands 
Krieger und diejenigen im Volke, welche zu dieſem ho⸗ 
hen Stande berufen find. 1818. 6 Gr. 


* 38 Waaten⸗Enepelopaͤdie. Hamburg 
4 Kt. 
Menzel, Geschichte der Deutſchen. 5 Heſte. 2 Rthlr. 


12 St., mit Kupfer. 


Stettiner Theater. 
Mittwoch den 1x. dieſe:: Don Ranudo di Co⸗ 
librados. Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Ketzebue. 
Sreitag den 1zten, zum Erſtenmale: Fauſt. Schauſpiel 
in f Aufidgen don Klüngem au. En 

5 ee 5 

ein gellebt uber, bet Auguſt Wils 
uu Jeden, Aa 5 555 b.. ie eln Sahre 
eines ahäticen Ledens ſchleunig au einem Schl gfluß? ich 
balte es füt meine Pflicht. meinen geehrten Verwandten 
und Stennden dleſen Tedesſall bekannt in machen, np 


ER 


‚Deäfete, üer die Darfiellung des Heiligen auf der 


1 
ban won ibrer Thellnahme an meinem gerechten Schmert gerichtsrath Eudewis angeſetzt worden. Die unbekann⸗ 
auch obne Verſichetung derſelben übertengt. Lades den ten Gläubtuer des Gemelnſchuldners werden vorgeladen, 
30. September 1815. Sophie Zitelmaun. in dieſem Termine perſoͤnlich, oder durch Bevollmächtigte, 
—— 92 wozu ihnen von den biefizen Juli: Comwiſſatien, der 
Den arßſen dleſes entriß mir der Tod meinen guten TukisCommiffarius Brandt, Böomer und v. Berge vor⸗ 
Mann, den Prediger Olböter zu Statgerdt, im soßen geſchlagen werden, ihre Forderungen anmelden, die u. 
r feines Lebens STdellnepmenden Verwandten und kunden, wokauf ſich ſolche gründen, vorzulegen, und für 
reunden widme ich Diele Angeige im Gefühle des tiefen dann ferwere Vetfugung, bey idrem Ausbleiben aber zu 
Schmerzes. Stargordt den 27. Septbr. 1816. erwarten, daß fie aller Ihrer etwanigen Vorrechte verlu⸗ 
Die Witwe Olbötern, gebohrne Schultz. Fig erklart, und mit ihren Forberungen nur an dasjenige 
g — — werden verwieſen werden, was nach der Befriedigung der 
a Morgens um 4 Ubr entriß mir der Tod — ach! ſich meldend a Gldublser von dem Generalmajor Mid 
gu früh für mich und wer unverſorgte ander — meinen Lebrecht von Hepckingſchen Nachlaſſe übrig bleiben moͤgte. 
gelledten Gatten, Joh. Chriſt. Friedr. Käſelig, Prediger Uebrigens dleiben den unbekannten Gläuklsern aus dem 
u Guͤſtow und Curow im 49. Ledens⸗ und im 26. Jabre Milita ſtande, und nament eich der Caſſe des Dragone “ 
feiner gewiſſenbaft treuer Amtsführung. — Dauernde und Regiments Königin ihre Rechte vorbehalten. Steins 
ih große Leiden, welche der Verewigte mit bewunderus⸗ den 6. Auguſt 1815 55 5 
wur 


„ 


diger Standbaftigkeit ertrug, in freudiger Hofnung Königl. Preuß. Ober, Landes ericht von Pommern. 
au nie ah en machte iz 28 . 1 — — — ie — 
laͤngſt wunſchenswerth, und jeder Gursefinnrte, der ihn 1 
nähe kannte, zollet ibm in siller Thstinabme an meinen Auction auſſerhalb Stettin. 170 


Schmerz den Nachruhm eines Edlen und Gerechten. Es follen am 1cten October c. und darauf folgenken 
Büfom bei Stettin den sten Oetoter 1815. agen, Vormittags um 9 Ubr, auf dem Vorwerk Zabels⸗ 
Dorothca Sophia Käjelig, geb. Luske. doeff bey Stettin mebrere abgepfäudele Sachen, als: 

— Küde, Pferde. Schaue, Schweine, Ochfen, Gänfe, Eu 

p u ble a n d u m 48 Puten, 1 Fabian 1 . — 8 

enden, gegen baate ung in Courant, verkauft w 
wegen der Seneral, Verſammlung der Judenſchaſten den. Stettin den 28. Gentor. 1817. BR 
Vor, und Sinterpommerns. ; Koͤnigl. Preuß. Pommetſches Domalnen⸗Juſtluamt. 
Wie in frühern Zeiten geſchehen ift, fol auch jetzt wie⸗ Nurnberg. © 
J WessuugenTung 7 7 
ander Verſammlung der rt 4 De 4 
Judenſchaft zur Abnahme der von den 388 as ., #ebverpadbtung. \ 
danten geführten Rechnungen und zu den Beſchlüſſen wegen Nach der Verfügung der N Regierung von 
Einziehung und Verwendung der ausſtehenden Rete, ge, Pommern vom sten Septemder e. wird der von der 
halten werden. Die ſaͤmmtliche reſp. Judenſchaft wird Bauergemeinde ſeparirte Kirchen⸗ und Pfarr Acker 10 
daher aufgefordert, ſich in dem dazu am aten December Noſ w. Ame Stetciu, in Erbpacht entweder zuſammen 
(nicht wie es in der erſten Bekanntmachung heißt am oder jeder für ſich aus geboten. Dem erhaltenen Auftrage 
zoſſen November dieſes Jahres) vor dem ie. Brummer gemäß, babe ich einen Bietangstermin auf den 22 

anſtehenden Termin einzufinden, widrigenſalls fie ſich den October, Vormittags 10 Uni, angeſetzt, und lade ich gun 
von den Anweſenden genommenen Beſchluͤſſen wird fügen liſteltte Erbpachtslaßige ein, fi) am vorgenannten Tage 

muͤſſen. Stettin den zaſten Auguſt 1815. in dem Pfarrhanfe iu Roſow einzufinden, ihr Gebot in 


Polizey⸗Dep. der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. infichte des Erbſtandsgeldes abjugeden, und bat der 


eiſtoietender, nach erfolgter höherer Genehmigung, den 
Zaſchlag zu gewärtigen. Die Erbpachtsbedingungen wer“ 
Publitandum. den in meiner Wohnung, Kuhſttaße No. ass, den ſich 
Der bevo iedende Herbſtmarkt zu Belgard, welcher Meldenden vorgelegt werden. Das Pfarrarundſtück de“ 
nach dem Calender auf den roten und aoſten October ſtedet aus 202 M. Morgen 1493 Quadfatruthen Acker, 1 
d., J. feſiſtedet, kann wegen des in dieſen Tagen ein- aus 4 M. Morgen 44 LIRuthen Bruchland, aus dem 
fallenden juͤdiſchen Lauberhütten feſtes nicht abgehalten Hechtſee von 11 M. Morgen 94 []Rurhen und aus eine! 
werden, und wird alſo auf den azſten and aufen Oetober Scheune. Der Klrchenacker enthält 86 M. Morgen 


d. J. verlegt. Stettin den 89. Auguſt 1815. 33 Lifuthen. Stettin den ayſten September 1815. \ 
Polllep⸗Deputatlon der Könial. Preuß. Regierung In Auftrag der Königl. Resierung 7 
von Pommern. N Aürnberg, Juli / Beamter. fi 


bes de e e Ol. e Or weh ee anf EEm. 1 
on „Ober Landesgerichte in Ste Die biefige Kauſmanaſchaft will bas Pike 
auf den Antrag der Weneſtekal⸗Erbin des am 17. Noubr. rige, in der Breitenſtraße 3 6 7 J 
1809 zu Pafewalck . Generalmaiors ulrich nebſt dann gehöriger Wieſe, verkaufen. Wir haben einen 
Lebrecht v. Heyking, Aber deſſen Nachlaß der erbſchaft⸗ Termin zum offentuchen Melſtgebot auf Montag den 
liche Ziquidarionssroieh am 27. Apckt d. J. eröfnet wor  asten October d. J., MBormittägs um 10 Ubr, allbler zu 
den, und ein General Liguldatione-Termin auf den taten Nalbbauſe angefegt, und laden Kaufluſtige biedurch ein, 
December dleſes Jabres, Vormittags um 10 Üdr, auf ſich in dieſem Termin einzuſtncen. Gollnow den 18, | 
dem Sber⸗Landesgerichte vor dem Herrn Ober⸗kandes⸗ Sept. 1813. Buͤrgermeiſter und Ratß. 


% 


bot 
8 3 u 
Ina Kelde 3 Mo gen Acker oehören, fol Thellungshal⸗ 


159 


thlr. 
Surbsderifchaft entrichtet. 
‚ feloft denen Rauflußigen eröfner, und 
die Matte 95 1 Zeit deſeden werden. 


G beer m Qu, Sr, 


Schiffs Verkauf ze. 


Concursmaſſe des Kaufmanns Schub; 
. ge e Ef, fen amebalides Brh 
im Termine am i are an den Meifbie- 


ol ‚jedoch del und bodrfertin. Es 
Bene Wg Beet, eee 1 . 
Abaie ee und mit dem 


U e Zufiisbeamten Dönniges bieſeloß, eingefeben 


werden. 
W „Vormittags um 10 Uhr, vor dem Ger 
— —.—— aan engeſetzt worden, zu welchem Kauf⸗ 


18 den Mee nach Beobachtung ver geſtr ichen 


Vorſchriften, den Zuschlag zu sewärtigen hat. Coldatz 


den 5. Het er gſeeſdes atm monlelztricht iu Lübiln. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
In dem 
pchenſt ae No. 672 ſellen 
— Stuck Fächſen⸗, 31a Stück Heeden- und 
4:24 Stück en were * 1 © 
ö ionftag den roten October d. J. und die ſol⸗ 
. Nachmittags um 2 Uhr, an den Meiſtdle⸗ 
e e e 
BE. 7. Die Armen-Direetkon, 


: Auction über Stab; und Söttcherholz. 


Antrag der Witteſchen Erben fol das ium 
Falle 016 verſtorbenen Kaufmanns J. J. A. Witte 


> 


Star: 


ast der Herren Stadiverordneten in der 


„ 


ebörige Stab- und Vöttcherboll am rrten October, 

achmittags um 2 Hbr, auf dem Witteſchen Helihofe 
vor dem Ziegentbor oͤffentiich an den Meifibietenden, ger 
gen daare Zahlung in Courant, verkauft werden. Kauf⸗ 
lußtige kongen dat Holz auch vor dem anſtehenden 
Termin deſehen und wird der Wracker Schmidt Aus⸗ 
kunft darüber ertbeilen. 


Stettin den ziten September 
1815. 


Koͤnigl. Preuß. Sees und Handelsgericht. 


Auf ung Eines Hochlötl. Königl. Preuß. Stadt 
ene le e e ein 


es verſtorbenen auſpiel- Dhectote 
4 als: ‚ein Dlanzentring mit 9 Steinen, elne goldne 
Reperier⸗Uhr, elne goldne Uhrkeite, 


. Peiſchaften, 
nd 


zahlung in Coutant an den Melſtdietenden verauctigritt 
werden. Stettin den 7. October 1815. Rouſſel. 


Am roten October, 
bereits uotetm 
verfihledene 


eben, Tachmitrage um a br, min de 
angemeldete Ve ung übe 
Waaren (in meinem Hude felt haben. 


* 5. C. Manger 
Olen gag den voten October, Nochmltiag um 2 Uhr 
. — on db 30 Safer Stor, in der grauenßtaßt N 


Am Dienſtag den rotem October, N chmitta & um 
zwey br, follen im Hauſe des Dädlers Hun. 2 5 
Fünf vommerſche Pfandbriefe, ein ieder von Tauſend 
Thaler Comant, öffentlich verkauft werden, 

Auction von 4 Kifien Marfeiler Kofinen und Zeigen 
am zen October, Nach aas um 2 Hör, bey . 

f D. w. Oldenburg, 
W ĩ — —T 
Wein Auction. 

Eine aus Bordeaux und Ceite erhaltene Parthey Wei 
beitehend in Herenitage ing Cotesotg von Yen? — 7 
Sauterne und Bat ſac yon 10 und 807, fo wie auch 
feine und mittel Medoc, Cahors, Tavel, nebft noch andern 
Gattungen yon verſchiednen Jahrgängen, werden wir 
aus ach October, Nachmittags zwey Uhr, in unſerm 
Haufe, für auswärtige Rechnung, meiltbictend gegen gleich 
baare Zahlung in Coutapt verkaufen laſſen. 


Poisase & Hübner. 


Auetlon über eine Partder Harlenmer Blumentwle⸗ 
geln am raten dieſes Monats, Nachmittags um 2 Ude, 
im Haufe des Mäckler Herrn Homann. Stettin den 
zten Oeteber 1825. ö 


a —— —t 

Auction am raten d. M. Nachmittags dalb drey Uhr, 
über eine Partbev engl. Steinkodlen, auf dem Raths⸗ 
bolzbof durch den Mäckler Herrn Werner. Et 

Montag den sen fciehet e, und darauf folgende 
Tage, Nachmittags um a Uhr, werden im Locale des 
Kunſt, und Indufrie⸗ Magazins, Kubſtraße No. 238 
folgende ſebr gute a ehe. mehrete ſilberne Ep: 
und Theelöffel, ein Vorlegelöſßel, ein Tafelauſſatz and 
Zuckerkoͤrbe; Fapener und Gliſze; Meſſer und Gabel; 
Leuchter, Bien Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen; 
Küchengerätde, einige Kleldungsſtüͤcke, ein, ſeht anſehn⸗ 
licher Vorratb von Tiſch und Lelnenzeug, guten und 
orbinairen Betten; Spiegel, Commoden, Tiſche Spinde, 
Sopbas und Stuͤdle, Bettitellen, Schemmel, ein großes 
Mogelbauer, ein noch ganz gutes Fottevieno und ein klei⸗ 
Ber gläſerner Kronenleuchter, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung in Courant, öffentlich an den Melſibietenden ver⸗ 
kauft werden. Stettin den sten October 1815, 


ä ——öEĩ— —- — 
Auction von Mobilien, Kleldungsſtücke, Weſch“, Bet: 
ten und beſonders Schreide⸗Seeretairs, & pha, Stühle, 
Comptoispulte, ein Pianoforte, neue ſch eſiſche Leinen 
und Tiſchieug, meſſingerne Leuchter, Tiſchmeſſet u. .. w., 
am ısten October und denen folgenden Tagen, Nachmit⸗ 
tags um 2 Ubr, in meinem Haufe gr. Ddenfrafe No. 6. 


Oldenburg. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Neuer bolländiſcher Hering in genen Tonnen und klei⸗ 


nen Gebinden iſt billigſt zu daben 
i bey F. w. Dilſchmann. 


Rumm in Jaͤſſer, Schottſchen, Pommerſchen und neuen 


Holländiſchen Hering in ganzen Tonnen und kleinen Ge 


binden, dey J. C. w. Stolle. 
Alte, More bolländiſche Rüben, und dergleichen Peters⸗ 


vger Hanföhl ik bey mir zu baben, 
ee €. S. Langmafius, 


a a ie ee 
Neuer bolländiſcher Pollheting, in Tonnen und kleil⸗ 
nem Gebinden, iſt zu diuigen Preiſen zu haben, 
bey rede & kichbaum, 
eie eee gr. Oderſtraße No. 79. 


Neuer bonändiſcher Hering in kleinen Sebinden if 
billig zu baben, bey J. D. Raabe, 
Grapengleßerſtraße No. 161. 


Swen fehr gute noch branchdare Oefen find in der 


Frauenstraße No. 893 59 verkaufen. 


IN TE 


zu vermiethen in Stettin. 
In dem zur C neursmaſſe des verſſorkenen Altermanns 
Hellwig gehörigen, in der großen Ode ſtraße füb Ne. 16 


belezenen Hauſt 


weitigen Ve 


rm 


bezogen werden. 


I 


re. 
n 


Mierbsliebbaber können ihr Gebot 
„ Vormittags 11 Ubr, 


biemit einlabe, 


Tas 


Sole Svblcherböden find in 


in Termino den raten October < 
in meiner Wohnung (Pettiſtraße No. 788) abgebeie 
wozu ſch fie 


Coneursmaſſe. 


engliſchen Hauſe, ſogleich zu vermierben, 


8 7 Ne 
Bekanntmachungen. 
Pre 


Kupfer in Faͤſſer iſt bey 


ben und erſuch 


den. 


Küßenhering und f. 


e Kanflaf 


1 95 billig 


baldigſ bey mir zu 
C. F. Langmaſius. 


ord, Caffee, bey 


vermfethen, bey 
B. W. Oldenburg. 5 


Ein guter Weinkeller it, No. 67¹ Btelteſttahe 


B. T. Wilhelmi. 


ife u 


b, ſtebt jetzt die Unter Stage lur ander, 
ſethung bereit, und kann ſelbige ſofort 


„Krüger ate, Curator der Hellwigſchen 8 1 


5 ABB 


* 
im 
A 
0 


w 
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Mer 


— 


Das Comptoir von Unterzeichnetem if geßenwing 
No. 46 Heumarkt. Fried 


Friedr. Stützke. 


weißer Bruſt und Bleſſe abhanden gekommen iſt; 
ſuche ich jeden, 1 angehalten, gegen 1 


Da mir am r. October ein alter gelber rn | 


tung der Koſten, an mich retour zu fe 


bey Daber den 8. Oet. 1815. 


nd 
T 


Berlin den 6. October 1815. 


Berliner Banco-Obllgetlons » 5 
Berliner Stadz-Obllgatlonns +» 
Ehursa, se e serie . 
Meumbrk. 0 PERS 
er 
en e 4 + * [3 
ER dert a 1er. 9 
Wel. Preuſilſche Pr, Ant. 
"dent detti Fella. Anıh. * 
OR-Preufßsifiche Pfandbriee e. 
Posameriche den . 
Am e ee 
3 den .* 7 92 * 
Eins Scheins pro 1816. 
Gehalt · detri detü F 
Treſor- Scheine 
u“ 2 [7 5 „ „ „„ 
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Louise 
rautmann, 
Körfter hieſt 


Court der Staate-Papisre 


Briefe 
74: 


Saar. 


Mr: 
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